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 „Ziel des Leitfadens ist es – aufbauend auf 
den bereits an den Schulen bewährten 
Konzepten – , fest verankerte Strukturen zu 
schaffen, die in Form von erweiterbaren, 
zeitlich variablen Modulen einen 
verbindlichen BOGY-Prozess in der Kursstufe 
gewährleisten.“ 
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 „Dabei wird dieser Prozess, der die 
Maßnahmen aus der Sekundarstufe I aufgreift 
und weiterführt, von dafür qualifizierten 
Lehrkräften koordiniert und begleitet.“ 

 

 Zielgruppe: ALLE Lehrkräfte der Kursstufe, die 
im BOGY-Prozess involviert sind, v.a. BOGY-
Lehrkräfte 
◦ Schulungsangebote des Arbeitskreises Gymnasium 

– Wirtschaft - Hochschule 
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 Leitfaden bietet sieben Module (sechs 
verbindlich). 

 „Dabei sind für die obligatorischen Module in 
der Kursstufe vier Tage zu veranschlagen.“ 

 Schulen bei Umsetzung autonom: 
◦ Verschiedene Varianten (z.B. unterschiedlicher 

Zeitbedarf)  

 Keine Zuordnung zu Fächern vorgegeben = 
potentiell eine Aufgabe aller Fächer (= 
Leitperspektive BO) 
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„In sechs Leitperspektiven werden Fähigkeitsbe-
reiche angesprochen, die nicht einem einzigen 
Fach zugeordnet, sondern übergreifend in 
verschiedenen Fächern entwickelt werden sollen. 
Leitperspektiven sind: (…) 

Berufliche Orientierung (BO) im Sinne einer 
Unterstützung und Vorbereitung von tragfähigen, 
begabungs- und entwicklungsgerechten 
Entscheidungen und Weichenstellungen für 
kommende Berufswege sowie für lebenslanges 
Lernen;“ 
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  D E M GK (…) 

Fachspezifische und 
handlungsorientierte Zugänge zur 
Arbeits- und Berufswelt   

5 1   7 (…) 

Informationen über Berufe, 
Bildungs-, Studien- und 
Berufswege 

      

Einschätzung und Überprüfung 
eigener Fähigkeiten und Potenziale 2 1 1 

Geschlechtsspezifische Aspekte bei 
der Berufswahl, Familien- und 
Lebens-planung 

1     3 

Kompetenzanalyse, Eignungstests 
und Entscheidungstrainings 2     

Planung und Gestaltung des 
Übergangs in Ausbildung, Studium 
und Beruf 

  3   
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 Was machen wir bisher? Wer (Personen, Fächer) 
ist dabei aktiv? Mit welchen Ergebnissen?  

 Welche Elemente in unserem bisherigen 
Programm entsprechen ungefähr welchen 
Modulen? 

 Welche Personen könnten zusätzlich aktiviert 
werden? (z. B. Tutoren, Eltern, Bildungspartner) 

 Welche Ressourcen könnten wir noch 
„anzapfen“?  

 Terminierung überprüfen (Projektwoche) 
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Mörike-Gymnasium Göppingen 



Durchführung  Vorstellung an Sondertag 1 
Nachbereitung (in GK-Schiene 
zusammen mit Studieninfotag) 

Kontrolle/ 
Bescheinigung 

GK-Lehrer 

Qualitätssicherung Schulung GK-Lehrer 

Alternative (bei 

Krankheit etc.) 

SuS führen selbstständig durch 
(Anleitung: Blätter v. BEST) 
 



Durchführung  Sondertag 2 

Kontrolle/ 
Bescheinigung 

Betreuende Lehrkraft Sondertag 
2 

Qualitätssicherung 2 BOGY-Lehrer 

Alternative (bei 

Krankheit etc.) 

 

- Kontaktaufnahme im Netz mit 
gezielten Fragen/ 
Dokumentation?? 



Durchführung  Vorbereitung: Sondertag 1 
Nachbereitung: GK  

Kontrolle/ 
Bescheinigung 

GK-Lehrer 

Qualitätssicherung Schulung GK-Lehrer 

Alternative (bei 

Krankheit etc.) 

 

- Veranstaltung im BIZ (s. 
Datenbanken) 
- Hochschultage 
- in KS2 (zusätzlich als 
Vertiefung) 

    



Durchführung  in Deutsch (Doppelstunde) 

Kontrolle/ 
Bescheinigung 

SuS legen den D-Lehrkräften 
ihre Ergebnisse zu einem 
vereinbarten Zeitpunkt vor 

Qualitätssicherung Schulung D-Lehrer ( Vorlage: 
Trainer-Handbuch BEST  

Alternative (bei 

Krankheit etc.) 

 

SuS führen Modul selbstständig 
durch bzw. in 
Vertretungsstunden (unter 
Anleitung) 



Durchführung  Anleitung in Mathe  SuS zu 
Hause 

Kontrolle/ 
Bescheinigung 

SuS legen den M-Lehrkräften 
ihre Ergebnisse zu einem 
vereinbarten Zeitpunkt vor 

Qualitätssicherung Schulung M-Lehrer ( Vorlage: 
Trainer-Handbuch BEST) 

Alternative (bei 

Krankheit etc.) 

 

SuS führen Modul selbstständig 
durch, Aufnahme der 
Ergebnisse in Beratung 
 



Durchführung  - Berufsinformationstag BIT am 
MöGy 
- Vocatium/Horizon 
- Beratung der AA (am MöGy)  

Kontrolle/ 
Bescheinigung 

Referenten/Anwesenheitsliste 
--> BOGY-Lehrer 

Qualitätssicherung BOGY-Lehrer 

Alternative (bei 

Krankheit etc.) 

s.o., Open Days an den Unis… 



 Rückseite des GFS-Bogens 

 Abgabe zusammen mit Portfolio zu 
bestimmtem Termin 

 verantwortliche Lehrkraft 
bescheinigt Durchführung der 
(obligatorischen) Module 

 Bescheinigungen Voraus- 
setzung „für eine Zertifizierung 
des Prozesses durch die Schule 
am Ende der Kursstufe“ 

Zertifikat.pdf


 Leitfaden und editierbare Materialien als 
Download unter: www.bogy-bw.de  
Lehrkräfte  Leitfaden 2016 
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Arbeitskreis Gymnasium – Wirtschaft – 
Hochschule 
nicht zu verwechseln mit 

 
◦ Treffen der BOGY-Lehrer in den AKs GWH 

 

◦ Liste der AK-Leiter (www.bogy-bw.de) 
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Datum Ort Verantwortliche 

16.11.17 
14.30-17.00 Uhr 
 

RP Stuttgart Eva Leistner 
Ulrike Leitner (Uni 
Konstanz) 

05.12.17 
14.30-17.00 Uhr  
 

RP Stuttgart Ralf Engel 
Ulrike Leitner (Uni 
Konstanz) 
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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